


Doror/lee Huber 

«BaumgartnerhäuseT» - ein Begriff 9 

Hi storischer Kontext LaurentStalrler 

«Sachliche Einfachheit und Basler StilarchitektuT» /3 

Baumgartner (., Hindermann 

Architekt (., Unternehmer 

BenlClrrl Degen 

Wirtschaftlicher und sozialer Wandel 2 / 

in der Zwischenkriegszeit 

Die Arc hit ekten Ulr/ke Zop/lOn/aMon 

Wilhelm Emil Baumgartner - 3/ 

Spekulant und Unternehmergenie 

Die Hä u ser Rebekka Branrl enberger 

Vom Bauteil zum Stadtquartier 5/ 

Was ist ein Baumgartnerhaus? 

Das Haus, Konstruktion, Ausstattung und Grundrisstypen 

Die Ensembles 

Die Quartiere 

Bauchronologien 

Andere « Baumgartnerhäuser» 

Ausb lick MarcoZiinrl 

Lernen von Baumgartner? /35 

An hang Literatur und Quellen /4/ 

Abbildungsnachweis /42 

Die Autorinnen und Autoren /43 













DIE AUTORINNEN UND AUTOREN 

Rebekko Brandenberger • ,6.9.'967 in Bo,el 

Studium der Architektur an der ETH Zürich. 1997 Diplom. 1997-1999 

Projektleiterin im Büro Buol & Zünd Architekten. Seit 1999 Mitarbeiterin 
der Basler Denkmalpflege und berufsbegleitendes Nachdiplomstudium 
Denkmalpflege/ Umnutzung an der Hochschule für Technik und Archi-
tektur in Bern. 

Benwrd Degen • 29.3.'952 in Bo,el 

Studium der Geschichte, Wirtschaftswissenschaften und Soziologie 
an den Universitäten Basel und Paris 1. Promotion 1990 in Basel. 
Seit 1992 wissenschaftlicher Berater beim Historischen Lexikon der Schweiz, 
seit 1996 Dozent an der Universität Bern. Verfasser von fünf Büchern 
und zahlreichen Aufsätzen zu Themen der Schweizer und Basler 
Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts. 

DOl'Othee Huber • '5.9. '952 in Ba,el 

Studium der Kunstgeschichte an der Universität Basel, Lizentiat 1979. 

Assistentin am Lehrstuhl für Kunstgeschichte und am Institut gta der 
ETH Zürich 1980-1986. Wissenschaftliche Mitarbeit am Architekturmuseum 
BaseL 1986 -1992. Dozentin für Architekturgeschichte an der Fachhoch-
schule beider Basel seit 1991. Publikationen zu architekturhistorischen 
Themen des 19. und 20. Jahrhunderts. 

LaurentStalder . 4.10.1970 in Lau6at111e 

Studium der Architektur an der ETH Zürich. 1996 Diplom bei Prof. 
Hans Kollhoff. 1996/1997 Stipendiat der Ludwig-Borchardt Stiftung am 
Schweizer Institut für ägyptische Bauforschung und Altertumskunde 
in Kairo . 1997 - 2000 Assistent am Lehrstuhl von Prof. Werner Oechslin an 
der ETH Zürich, 2000/2001 Lehrauftrag am Institut gta der ETH Zürich. 
Verschiedene Publikationen zu altägyptischer Architektur sowie zur 
Architektur des 20. Jahrhunderts. 

Ulrike ZophonioMon -Baierl • 6.9"948 in WaldkirchIBr,g. (D) 

Studium Phil. I an den Universitäten Hannover und Zürich. Promotion 1985 

in Zürich. Seit 1987 freie Architekturjournalistin. 1994/1995 im Auftrag der 
Stadt Lörrach (D) Konzept und inhaltliche Gestaltung der Ausstellung 
«Lebensraum Stadt» (mit Claire Bonney) . 

Mm'co Zünd • 4.'0.'966 in Ba,el 

Studium der Architektur an der Ingenieurschule beider Basel. 1991 Diplom. 
Seit 1991 Partner im Büro Buol & Zünd Architekten in Basel. 1994 - 1997 

Assistent am Lehrstuhl von Prof. Hans Kollhoff an der ETH Zürich. Diverse 
Auszeichnungen für Architekturprojekte und Möbelentwürfe im In- und Aus-
land . Ausstellungen im Architekturmuseum Basel: «Junge Basler Architek-
turbüros 1» 1996, «Bilder und Legenden » 2000 (mit L. BuoL A. Jessen 
und 1. Vollenweider) . 
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